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BEISPIELABSTRACT

VERGLEICH ZWISCHEN INFORMATIVEN UND NON-INFORMATIVEN KURZ-
FASSUNGEN AUF DAS ERGEBNIS BEI ANONYMER BEURTEILUNG DURCH UNAB-
HÄNGIGE GUTACHTER
W. Druml1, C. Madl2, K. Lenz3

1 Innere Med. III, Abt. für Nephrologie/Akutdialyse, Wien, 2 Innere Med. III, Intensivstation 13 H1, Wien,
3 KH Barmherzige Brüder, Interne Abt., Linz

In letzter Zeit wurde wiederholt behauptet, dass Kurzfassungen von freien Mitteilungen, die genaue
Hinweise über Fragestellung, Methodik und Ergebnisse enthielten, besser bewertet wurden als sol-
che, die diese Informationen nicht enthielten. Es soll daher in einer prospektiven Studie geprüft…
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